
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

18
3 

99
8

A
1

TEPZZ¥_8¥998A_T
(11) EP 3 183 998 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
28.06.2017 Patentblatt 2017/26

(21) Anmeldenummer: 16205745.9

(22) Anmeldetag: 21.12.2016

(51) Int Cl.:
A47B 88/90 (2017.01) A47B 77/06 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(30) Priorität: 21.12.2015 AT 510902015

(71) Anmelder: Van Hoecke NV
9100 Sint-Niklaas (BE)

(72) Erfinder:  
• DONCEEL, Kevin

9120 Melsele (BE)
• VAN HOECKE, Peter

9100 Sint-Niklaas (BE)

(74) Vertreter: Torggler & Hofinger Patentanwälte
Postfach 85
6010 Innsbruck (AT)

(54) SCHUBKASTEN FÜR EINEN SPÜLENUNTERSCHRANK

(57) Schubkasten (1) für einen Spülenunterschrank,
umfassend eine Frontblende (2), zwei Schubkastensei-
tenwände (3, 4) und einen Schubkastenboden (5), der
eine der Frontblende (2) gegenüber liegende nach hinten
offene Aussparung (6) aufweist, wobei die Aussparung
(6) durch ein Blendenelement (7) und zwei Seitenele-

mente (8, 9) begrenzt ist, und die Seitenelemente (8, 9)
über Rückwandelemente (10, 11) mit den Schubkasten-
seitenwänden (3, 4) in Verbindung stehen, wobei die
Rückwandelemente (10) über Rastverbindungen (12,
13, 26, 27, 28) mit den Seitenelementen (8, 9) und den
Schubkastenseitenwänden (3, 4) verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schubkasten für ei-
nen Spülenunterschrank, umfassend eine Frontblende,
zwei Schubkastenseitenwände und einen Schubkasten-
boden, der eine der Frontblende gegenüber liegende
nach hinten offene Aussparung aufweist, wobei die Aus-
sparung durch ein Blendenelement und zwei Seitenele-
mente begrenzt ist, und die Seitenelemente über Rück-
wandelemente mit den Schubkastenseitenwänden in
Verbindung stehen. Die Erfindung betrifft weiterhin ein
Verfahren zum Zusammenbau eines solchen Schubkas-
tens für einen Spülenunterschrank.
[0002] Ein Schubkasten für einen Spülenunterschrank
ist beispielsweise aus der DE 10 2012 112 157 A1 be-
kannt. In diesem Fall ist der Schubkasten aufgebaut aus
zwei äußeren Zargen, einem Schubkastenboden, einer
Frontblende, zwei im Vergleich zu den äußeren Zargen
kürzeren inneren Zargen und einem gegenüber der
Frontblende verkleinerten Blendenelement, wobei die in-
neren Zargen und das Blendenelement der Begrenzung
einer Aussparung zur Aufnahme von Teilen einer Spüle
dienen. Zwischen den äußeren und den inneren Zargen
sind Rückwandelemente montiert. Der Aufwand, der mit
dem Zusammenbau eines solchen Schubkastens ver-
bunden ist, ist im Wesentlichen doppelt so groß wie bei
einem Schubkasten ohne Aussparung, da im Prinzip die
doppelte Anzahl an Zargen, Blenden und Rückwandele-
menten montiert werden muss.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen gegenüber dem Stand der Technik ver-
einfachten Schubkasten für einen Spülenunterschrank
anzugeben, welcher sich insbesondere durch ein verein-
fachtes Verfahren zum Zusammenbau auszeichnet.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Ansprüche 1 und 11 gelöst.
[0005] Es ist also erfindungsgemäß vorgesehen, dass
die Rückwandelemente über Rastverbindungen mit den
Seitenelementen und den Schubkastenseitenwänden
verbunden sind. Solche Rastverbindungen reichen über-
raschenderweise aus, um dem Schubkasten die notwen-
dige Stabilität zu verleihen und ermöglichen gleichzeitig
einen raschen Zusammenbau des Schubkastens.
[0006] Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, wenn
auch die Seitenelemente der Aussparung und/oder die
Schubkastenseitenwände über Rastverbindungen mit
dem Schubkastenboden verbunden sind.
[0007] Beispielsweise umfasst die Rastverbindung,
über welche die Rückwandelemente mit den Seitenele-
menten und den Schubkastenseitenwänden und/oder
die Seitenelemente der Aussparung und/oder die Schub-
kastenseitenwände mit dem Schubkastenboden verbun-
den sind, eine Rastnut und einen korrespondierenden
Steg. Vorteilhafterweise umfasst die Rastverbindung
weiterhin ein elastisches Rückhaltemittel, welches in ei-
ner Aufnahme angeordnet ist, und eine Aussparung, in
welche das Rückhaltemittel eingreifen kann.
[0008] Zur sicheren Halterung des Schubkastenbo-

dens bietet es sich an, dass der Schubkastenboden in
Nuten eingreift, die in der Frontblende, den Rückwand-
elementen und/oder dem Blendenelement der Ausspa-
rung vorgesehen sind.
[0009] Eine vorteilhafte Ausführungsform der Erfin-
dung besteht darin, dass die Frontblende und/oder das
Blendenelement der Aussparung mit den Schubkasten-
seitenwänden bzw. den Seitenelementen der Ausspa-
rung über Beschlagelemente verbunden sind. Vorzugs-
weise umfassen dabei die Beschlagelemente wenigs-
tens einen an der Frontblende bzw. dem Blendenelement
angeordneten Halter und wenigstens ein in oder an den
Schubkastenseitenwänden bzw. den Seitenelementen
angeordnetes Verriegelungselement für den wenigstens
einen Halter.
[0010] Um zu ermöglichen, dass der Schubkasten
nach der Herstellung der einzelnen Bauteile platzspa-
rend verpackt werden kann, bietet es sich an, dass der
Schubkastenboden in Segmente unterteilt ist.
[0011] Eine möglichst stabile Verbindung der Segmen-
te wird dadurch erzielt, dass die Segmente über Rast-
verbindungen miteinander verbunden sind. Vorteilhafter-
weise weisen dabei die Rastverbindungen, über welche
die Segmente miteinander verbunden sind, Rastvor-
sprünge und korrespondierende Aufnahmen auf.
[0012] Wie eingangs ausgeführt, wird Schutz auch be-
gehrt für ein Verfahren zum Zusammenbau eines erfin-
dungsgemäßen Schubkastens für einen Spülenunter-
schrank umfassend die folgenden zeitlich nacheinander
stattfindenden Verfahrensschritte:

i. das Blendenelement wird mit den zwei Seitenele-
menten verbunden,
ii. die Aussparung des Schubkastenbodens wird mit
der so gebildeten Begrenzung versehen,
iii. die Rückwandelemente werden über Rastverbin-
dungen mit den Seitenelementen verbunden,
iv. die Schubkastenseitenwände werden mit den
Rückwandelementen,
v. die Frontblende wird mit den Schubkastenseiten-
wänden verbunden.

[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
wird der Schubkastenboden aus mehreren Segmenten
zusammengesetzt, bevor das Blendenelement mit den
zwei Seitenelementen verbunden wird.
[0014] Als besonders günstig hat es sich herausge-
stellt, dass die Aussparung des Schubkastenbodens mit
der aus dem Blendenelement und den zwei Seitenele-
menten gebildeten Begrenzung dadurch versehen wird,
dass diese Begrenzung in die Aussparung geschoben
wird.
[0015] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen im Fol-
genden näher erläutert. Darin zeigen

Fig. 1a ein Ausführungsbeispiel eines Schub-
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kastens für einen Spülenunterschrank
mit abgenommener Frontblende,

Fig. 1b eine Explosionsdarstellung des
Schubkastens aus Fig. 1a,

Fig. 2a und 2b Schnitte entlang einer in Fig. 2c dar-
gestellten Schnittebene 25,

Fig. 2c den Schubkasten gemäß Fig. 1a in ei-
ner Draufsicht,

Fig. 2d einen vergrößerten Ausschnitt aus der
Ansicht der Figur 2a,

Fig. 3a den Schubkastenboden in einer
Draufsicht,

Fig. 3b einen Schnitt entlang der Schnittebe-
ne 21 durch den Schubkastenboden
gemäß Figur 3a,

Fig. 3c einen vergrößerten Ausschnitt der An-
sicht gemäß Figur 3b und

Fig. 4 ein Flussdiagramm zur schemati-
schen Illustration des erfindungsge-
mäßen Verfahrens zum Zusammen-
bau eines Schubkastens für einen
Spülenunterschrank.

[0016] Der in Figur 1a dargestellte Schubkasten 1 für
einen Spülenunterschrank umfasst eine Frontblende 2,
welche in der gezeigten Darstellung vom Rest der Schub-
lade getrennt ist, zwei Schubkastenseitenwände 3 und
4 und einen Schubkastenboden 5, der eine der Front-
blende 2 gegenüber liegende nach hinten offene Aus-
sparung 6 aufweist, wobei die Aussparung 6 durch ein
Blendenelement 7 und zwei Seitenelemente 8 und 9 be-
grenzt ist.
[0017] Die Seitenelemente 8 und 9 stehen über Rück-
wandelemente 10 und 11 mit den Schubkastenseiten-
wänden 3 und 4 in Verbindung. Die Seitenelemente 8
und 9 der Aussparung 6 sind im Wesentlichen parallel
zu den Schubkastenseitenwänden 3 und 4 ausgerichtet.
Das Blendenelement 7 der Aussparung 6 ist im Wesent-
lichen parallel zu der Frontblende 2 des Schubkastens
1 ausgerichtet.
[0018] Der Schubkastenboden 5 ist im vorliegenden
Fall aus insgesamt fünf Segmenten 15, 16, 17, 18 und
19 zusammengesetzt. An der Frontblende 2 sind zwei
Halter (nicht sichtbar) angeordnet, welche im montierten
Zustand der Frontblende 2 in Ausnehmungen 29 der
Schubkastenseitenwände 3 und 4 hineinragen und von
in den Schubkastenseitenwänden 3 und 4 vorgesehenen
Verriegelungselementen fixiert sind. In gleicher Weise
ist das Blendenelement 7 mit den Seitenelemente 8 und
9 verbunden.
[0019] Bis auf diese Beschlagelemente in Form des
Halters und der Verriegelungselemente sowie Abdeck-
elemente 24 besteht der Schubkasten 1 aus Holz oder
holzartigen Werkstoffen.
[0020] Figur 1b zeigt eine Explosionsdarstellung des
in der Figur 1a dargestellten Schubkastens 1 ohne Front-
blende 2.
[0021] Die Segmente 15, 16,17, 18 und 19 des Schub-

kastenbodens 5 sind über Rastverbindungen miteinan-
der verbunden. Details hierzu werden anhand der Figu-
ren 3a bis 3c im Einzelnen beschrieben.
[0022] Weiterhin ist der Schubkastenboden 5 über
Rastverbindungen mit den Schubkastenseitenwänden 3
und 4 und mit den Seitenelementen 8 und 9 verbunden.
Details dieser Rastverbindung werden anhand der Figur
2d näher erläutert. Die gleiche Art der Rastverbindung
wird auch zur Verbindung der Rückwandelemente 10
und 11 mit den Schubkastenseitenwänden 3 und 4 und
den Seitenelementen 8 und 9 verwendet.
[0023] Der Schubkastenboden 5 lagert weiterhin in
Nuten 14, welche in den Rückwandelementen 10 und
11, in dem Blendenelement 7 und in der Frontblende 2
vorgesehen sind.
[0024] Zum Zusammenbau des Schubkastens 1 wird
zunächst der Schubkastenboden 5 aus den Segmenten
15, 16, 17, 18 und 19 zusammengesetzt.
[0025] Anschließend wird das Blendenelement 7 mit
den zwei Seitenelementen 8 und 9 über die hierzu vor-
gesehenen Beschlagelemente verbunden.
[0026] Anschließend wird die Aussparung 6 des
Schubkastenbodens 5 mit der so gebildeten Begrenzung
aus dem Blendenelement 7 und den zwei Seitenelemen-
ten 8 und 9 versehen. Genauer gesagt, wird die Begren-
zung vom offenen Ende der Aussparung 6 her in die Aus-
sparung 6 in Richtung der Frontblende 2 geschoben. Da-
bei gleitet der Schubkastenboden 5 in den Rastnuten 13
mit korrespondierenden Stegen 12 entlang bis das Seg-
ment 17 in der Nut 14, welche in dem Blendenelement
7 vorgesehen ist, zum Anliegen kommt.
[0027] In einem darauffolgenden Schritt werden die
Rückwandelemente 10 und 11 über Rastverbindungen
mit den Seitenelementen 8 und 9 verbunden. Hierzu wer-
den die Rückwandelemente 10 und 11 im Wesentlichen
parallel zur Frontblende 2 auf die Seitenelemente 8 und
9 zubewegt, bis die Stege 12 in den Rastnuten 13 ange-
ordnet sind.
[0028] In einem weiteren Schritt werden die Schubkas-
tenseitenwände 3 und 4 mit den Rückwandelementen
10 und 11 und dem Schubkastenboden 5 über Rastver-
bindungen verbunden.
[0029] In einem abschließenden Schritt wird die Front-
blende 2 mit den Schubkastenseitenwänden 3 und 4 über
die Beschlagelemente verbunden. Dabei kommt ein Teil
des Segments 17 des Schubkastenbodens 5 in der in
der Frontblende 2 angeordneten Nut zum Liegen.
[0030] In einem letzten Arbeitsschritt werden Abdeck-
kappen 24 appliziert (vergleiche Figur 1a) um die noch
sichtbaren Verbindungsstellen zwischen den Rückwan-
delementen 10 und 11 mit den Schubkastenseitenwän-
den 3 und 4 und den Seitenelemente 8 und 9 abzude-
cken.
[0031] Figur 2c zeigt den Schubkasten gemäß Figur
1a in einer Draufsicht, wobei in diesem Fall die Front-
blende weggelassen wurde. Die Figuren 2a und 2b zei-
gen Schnitte durch den Schubkasten entlang der in der
Figur 2c eingezeichneten Schnittebene 25. Figur 2d zeigt
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den in der Figur 2a eingekreisten Bereich dieses Schnit-
tes in einer vergrößerten Darstellung. Daraus geht her-
vor, wie die Rastverbindung zwischen dem Schubkas-
tenboden 5 und den Schubkastenseitenwänden 3 und 4
bzw. den Seitenelementen 8 und 9 vorteilhafterweise
ausgebildet ist. Die gleiche Art der Rastverbindung
kommt auch bei der Verbindung der Rückwandelemente
10 und 11 mit den Schubkastenseitenwänden 3 und 4
und den Seitenelementen 8 und 9 zum Einsatz.
[0032] Die Rastverbindung umfasst eine Rastnut 13,
welche in den Schubkastenseitenwänden 3 und 4 und in
den Seitenelementen 8 und 9 vorgesehen ist. In diese
Rastnut ragt ein korrespondierender Steg 12 hinein, der
im vorliegenden Fall an dem Schubkastenboden ausge-
bildet ist. Bei der Rastverbindung zwischen den Rück-
wandelementen 10 und 11 und den Schubkastenseiten-
wänden 3 und 4 bzw. den Seitenelementen 8 und 9 ist
der korrespondierende Steg 12 an den Rückwandele-
menten 10 und 11 ausgebildet. Zur Fixierung des Schub-
kastenbodens bzw. der Rückwandelemente sind weiter-
hin elastische Rückhaltemittel 26 vorgesehen, bei wel-
chen es sich beispielsweise um aus Kunststoff gefertigte
Federelemente handeln kann, wobei diese Rückhalte-
mittel 26 in einer rechtwinkelig in die Schubladenseiten-
wände 3 und 4 bzw. in die Seitenelemente 8 und 9 ein-
gefräste Nuten angeordnet sind. Die Rückhaltemittel 26
greifen in eine Aussparung 28 ein, welche in dem Schub-
kastenboden bzw. in den Rückwandelementen 10 und
11 in der Nähe des Stegs 12 vorgesehen sind.
[0033] Um die Rastverbindung herzustellen, wird der
Schubkastenboden mit dem Steg 12 in die Rastnut 13
eingeschoben. Dabei verdrängt der Steg 12 zunächst
das elastische Rückhaltemittel 26, und zwar solange bis
der Steg 12 vollständig in der Rastnut 13 angeordnet ist.
In dieser Stellung kann sich das Rückhaltemittel 26 wie-
der entspannen, indem es bereichsweise in die Ausspa-
rung 28 hineingleitet.
[0034] Figur 3a zeigt eine Draufsicht auf den Schub-
kastenboden 5. Figur 3b zeigt einen Querschnitt durch
den Schubkastenboden 5 entlang der in der Figur 3a
eingezeichneten Schnittebene 21. Die Segmente 17 und
18 bzw. 18 und 19 sind jeweils über Rastverbindungen
miteinander verbunden, wobei diese Rastverbindungen
identisch ausgebildet sind. Analog sind die Segmente 17
und 16 sowie 16 und 15 miteinander verbunden.
[0035] Die zwischen den Segmenten 18 und 19 vor-
liegende Rastverbindung wird anhand des in der Figur
3c gezeigten vergrößerten Ausschnitts näher erläutert:
An dem Segment 18 ist ein Rastvorsprung 23 ausgebil-
det, welcher in eine korrespondierende Aufnahme 31,
welche an dem Segment 19 ausgebildet ist, eingreift.
Umgekehrt greift das Segment 19 über einen Rastvor-
sprung 22 in eine im Segment 18 ausgebildete korres-
pondierende Aufnahme 30 ein. Diese Rastverbindung
wird durch eine gegenläufige Kippbewegung der Seg-
mente relativ zueinander hergestellt, ähnlich wie bei dem
Verlegen eines Parkettbodens.
[0036] Figur 4 zeigt die wesentlichen Verfahrensschrit-

te zum Zusammenbau eines Schubkastens für einen
Spülenunterschrank. In einem ersten Schritt i. wird das
Blendenelement mit den zwei Seitenelementen verbun-
den. In einem darauffolgenden Schritt ii. wird die Aus-
sparung des Schubkastenbodens mit der so gebildeten
Begrenzung versehen. In einem dritten Verfahrensschritt
iii. werden die Rückwandelemente über Rastverbindun-
gen mit den Seitenelementen verbunden. In einem vier-
ten Verfahrensschritt iv. werden die Schubkastenseiten-
wände mit den Rückwandelementen verbunden. In ei-
nem fünften Schritt v. wird die Frontblende mit den
Schubkastenseitenwänden verbunden.

Patentansprüche

1. Schubkasten (1) für einen Spülenunterschrank, um-
fassend eine Frontblende (2), zwei Schubkastensei-
tenwände (3, 4) und einen Schubkastenboden (5),
der eine der Frontblende (2) gegenüber liegende
nach hinten offene Aussparung (6) aufweist, wobei
die Aussparung (6) durch ein Blendenelement (7)
und zwei Seitenelemente (8, 9) begrenzt ist, und die
Seitenelemente (8, 9) über Rückwandelemente (10,
11) mit den Schubkastenseitenwänden (3, 4) in Ver-
bindung stehen, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rückwandelemente (10) über Rastverbindun-
gen (12, 13, 26, 27, 28) mit den Seitenelementen (8,
9) und den Schubkastenseitenwänden (3, 4) verbun-
den sind.

2. Schubkasten (1) nach Anspruch 1, wobei die Sei-
tenelemente (8, 9) der Aussparung (6) und/oder die
Schubkastenseitenwände (3, 4) über Rastverbin-
dungen (12, 13, 26, 27, 28) mit dem Schukastenbo-
den (5) verbunden sind.

3. Schubkasten (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Rastverbindung (12, 13, 26, 27, 28), über welche die
Rückwandelemente (10) mit den Seitenelementen
(8, 9) und den Schubkastenseitenwänden (3, 4)
und/oder die Seitenelemente (8, 9) der Aussparung
(6) und/oder die Schubkastenseitenwände (3, 4) mit
dem Schubkastenboden (5) verbunden sind, eine
Rastnut (13) und einen korrespondierenden Steg
(12) umfasst.

4. Schubkasten (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei die Rastverbindung (12, 13, 26, 27, 28) wei-
terhin ein elastisches Rückhaltemittel (26), welches
in einer Aufnahme (27) angeordnet ist, und eine Aus-
sparung (28), in welche das Rückhaltemittel (26) ein-
greifen kann, umfasst.

5. Schubkasten (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei der Schubkastenboden (5) in Nuten (14) ein-
greift, die in der Frontblende (2), den Rückwandele-
menten (10, 11) und/oder dem Blendenelement (7)
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der Aussparung (6) vorgesehen sind.

6. Schubkasten (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei die Frontblende (2) und/oder das Blendene-
lement (7) der Aussparung (6) mit den Schubkas-
tenseitenwänden (3, 4) bzw. den Seitenelementen
(8, 9) der Aussparung (6) über Beschlagelemente
verbunden sind.

7. Schubkasten (1) nach Anspruch 6, wobei die Be-
schlagelemente wenigstens einen an der Frontblen-
de (2) bzw. dem Blendenelement (7) angeordneten
Halter und wenigstens ein in oder an den Schubkas-
tenseitenwänden (3, 4) bzw. den Seitenelementen
(8, 9) angeordnetes Verriegelungselement für den
wenigstens einen Halter umfassen.

8. Schubkasten (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei der Schubkastenboden (5) in Segmente (15,
16, 17, 18, 19) unterteilt ist.

9. Schubkasten (1) nach Anspruch 8, wobei die Seg-
mente (15, 16, 17, 18, 19) über Rastverbindungen
(22, 23, 30, 31) miteinander verbunden sind.

10. Schubkasten (1) nach Anspruch 9, wobei die Rast-
verbindungen (22, 23, 30, 31), über welche die Seg-
mente (15, 16, 17, 18, 19) miteinander verbunden
sind, Rastvorsprünge (22, 23) und korrespondieren-
de Aufnahmen (30, 31) aufweisen.

11. Verfahren (20) zum Zusammenbau eines Schubkas-
tens (1) für einen Spülenunterschrank nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch die folgenden, zeitlich nacheinander stattfin-
denden Verfahrensschritte:

i. das Blendenelement (7) wird mit den zwei Sei-
tenelementen (8, 9) verbunden,
ii. die Aussparung (6) des Schubkastenbodens
(5) wird mit der so gebildeten Begrenzung ver-
sehen,
iii. die Rückwandelemente (10, 11) werden über
Rastverbindungen (12, 13, 26, 27, 28) mit den
Seitenelementen (8, 9) verbunden,
iv. die Schubkastenseitenwände (3, 4) werden
mit den Rückwandelementen (10, 11) verbun-
den,
v. die Frontblende (2) wird mit den Schubkas-
tenseitenwänden (3, 4) verbunden.

12. Verfahren (20) nach Anspruch 11, wobei der Schub-
kastenboden (5) aus mehreren Segmenten (15, 16,
17, 18, 19) zusammengesetzt wird, bevor das Blen-
denelement (7) mit den zwei Seitenelementen (8, 9)
verbunden wird.

13. Verfahren (20) nach Anspruch 11 oder 12, wobei die

Aussparung (6) des Schubkastenbodens (5) mit der
aus dem Blendenelement (7) und den zwei Seiten-
elementen (8, 9) gebildeten Begrenzung dadurch
versehen wird, dass diese Begrenzung in die Aus-
sparung (6) geschoben wird.
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